— 153 — 


Intelligenz-Dlatt 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


D 
Ne. 17. Freitag, den 21. Januar 1848 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 19. und 20. Januar 1348. 

Herr Kaufmann Hoppe, Herr Dr. Pappenheim u. Herr Inſtrumentenmacher 
Schuſter aus Berlin, log im Engl, Hauſe. Die Herren Kaufleute J. Sellier 
aus Elberfeld, E Neeſe aus Bielefeld, Herr Dr. med. Heidfeldt nebſt Frau aus 
Schönbrunn, Herr E. Mallberg nebſt Frau Gemahlin aus Dirſchau, log im Hotel 
de Berlin. Herr Kaufmann Bollinger aus Air, log. im Hotel du Nord, Herr 
OL. ⸗G-⸗Aſſeſſor v. Kreutzbach aus Stettin, die Herren Kaufleute Kornwaldt 
aus Frankfurt a. M, Schirmer aus Neuſtadt a. d. W., log. im Deutſchen 
Hauſe. Die Herren Gutsbeſitzer Schönlein aus Rekau, Siewert aus Dobrezewin, 
Herr Factor Falke aus Stelp, die Herren Kaufleute Ublig aus Burgſtädt, Stark 
aus Stettin, Herr Rentier Steimmig nebſt Schweſter aus Zoppot, log. in 
Schmelzers Hotel (früher drei Mohren). Die Herren Kaufleute Gebrüder Leſſer 
und Fräulein Leſſer aus Dirſchau, Herr Gutsbeſitzer Rand aus Damerau, log. 
im Hotel de Thorn. : 
ا ا ا تك‎ name سسس‎ 
We § 0:70:11 tm ah 1 0-6 
1. Es wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß der in der Subhaftationd: 
ſache det Tuchmacher Michael Wollermanuſchen Grundſtücks zu Schlapke No. 55. 
zum 2. Februar d. J. anſtehende Verkaufstermin aufgehoben worden ift. 
Danzig. den 15. Januar 1848. 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
Land» und Stadtgericht Marienburg. Per 

Die Chriſtine Samrowska, geb. Kaminska, hat nach erreichter Großjährig⸗ 
keit die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes für die im Jahre 1858 eine 
gegangene Ehe mit dem Schiffer Paul Samrowski in Kekel ausgeſchloſſen. 


2. 
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3; Der Bäcker Franz Friedrich Ferdinand Krüger und feine verlobte Braut 

Wittwe Johanne Burzlaff geb. Lietz, beide zu Goſchin, haben vor Eingehung 

der Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
Neuſtadt, den 13. December 1847. 1 

Patrimonials Gericht Krockow. 
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Litera iſche Anzeige 
4.75 Bei B. Kabus, Langgaſſe, das zweite Haus von der Beutlergaſſe, 


iſt ſo eben angekommen: 3 : 
Dikur und Amt da, DDr. der Medicin, kurze und faßliche Darſtellung 


der سورحم‎ Methode zur Heilung der Syphilis, 
nebſt Angabe der Mittel, ſich davor zu ſchützen, und einfacher Belehrung über 
Gang, Entwickelung, Fortpflanzung und Verbreitung dieſer Krankheit, frei nach 
dem Franzöſiſchen bearbeitet, und mit vielen Zuſätzen und eigenen Erfahrungen 
8 Dr. Antoine Koteff, ausübendem Arzte zu Nancy. Preis 


Die vorliegende kleine Schrift iſt eben ſo faßlich als präeis, und giebt in 
bündiger Kürze und mit bewundernswerther Klarheit und Deutlichkeit nicht nur 
die vollſtändigen Grundzüge der Riecord'ſchen Heilmethode der Syphilis nebſt 
den beſtimmteſten Vorſchriften für ihre zweckmäßige Anwendung, ſondern lehrt 
auch die ſicherſten und einfachſten Vorbeugungsmittel und Verhaltungs regeln 
kennen, um ſich davor mit Erfolg zu ſchützen, womit denn zugleich die beſte Er⸗ 
klärung dafür gegeben iſt: wie zwei wohlrenommirte Pariſer Aerzte ſich gemein 
ſchaftlich zur Bearbeitung einer ſolchen kleinen und populären Schrift vereinigen 
mochten, welcher feinen Namen worzufegen gewiß manch unbedeutender Arzt in 
Deutſchland aus bloßem Corporationsgeiſt oder Gelehrtendünkel für bedenklich 
gehalten haben würde. Verlags⸗Comptoir in Grimma. 

—ůů —ö Ner- rer reps, FF‏ 3 حلاف 
ro Ri fl e Na ee 180‏ قور An‏ 
Geſtern Abend erhielt ich per Stadtpoſt ein Briefcouvert, einliegend 2‏ 1 
baler Kaſſenauweiſungen; der unbekannte Abſender wird gebeten, mich mit dem‏ 
wecke dieſer Geldſendung baldigſt bekannt zu machen E W. Juchanowitz,‏ 
Danzig, den 19. Januar 1848. Damm 1108.‏ 


6. Der Ankauf eines Material⸗Geſchaͤfts am hieſigen Orte beſtimmt 


mich mein in Neuſtadt in W.⸗Pr. am Markte No. 36. belegenes Haus, 
worin eine Material- und Eiſenhandlung mit gutem Erfolge betrieben wird, nebſt 
2 Seitenhäufern, welche vermiethet find, 2 Gärten, 2 Wieſen und einem Acker⸗ 
ſtücke. zu verkaufen. Zohlungsfäbige Kaufliebhaber wollen ſich in portofteien 
Briefen oder perſönlich an mich wenden. J. F Schmalz 
Lauenburg, im Januar 1848. / ؟‎ l رك‎ 

7. Mittwoch Ab. iſt ein ſchwrzſd. Halbſchleier verl. D Find. e Bel Langgart. 208. 
8. 80 ftl. i Ganz. o. geth. ſ. g, geh. Sich z. 1. St gL beg. Titius, Baumgg 1034. 


5 
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: أ‎ BER AE EEE PEEK 
BEER SS OU eee 
عه‎ gaffe No. 371. noch eine große Auswahl von Schlafrockzeugen, tê 


und glatten Plüſchen, Atlas-Shawls, eleganten Weſtenſtoffen in Sammet,‏ عإ2 
Seide und Wolle, ſchwarzen und couleurken Bucks kinsbeinkleidern, Ober⸗‏ 3 


töten, Leibröcken, Atlas⸗Cravatten, Regenfthitinen, Mützen, Hoſenträgern, 
t welche tief unter den Fabrikpreiſen verkauft werden ſollen, Het 


nkauf ich ergebenſt einlade. af 
Danzig, den 4. Januar 1848. 5 ¥ + 
Der gerichtliche Cutator der ¬ 1 Nee Concursmaſſe. : 
erle. 


* ED کی ,81 ا و‎ WM . Me ار‎ 
EYE CECE HERES HEEE EEE EYEE 0 
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10. Der erſte Ball im Gewerbehauſe findet Sonn⸗ 
tag, d. 30. d. M., Abends 7% Uhr ſtatt, wovon 
die reſp. Mitglieder des Gewerbe⸗Vereins mit dem 
Bemerken benachrichtigt werden, daß die Subferip- 
tionsliſte im Lokale des Vereins zur gef. Unter⸗ 
zeichnung ausliegt. Das Comitée. 
s W d. 20. Januar 1848. ae 

11. Feuerverſicherungsbank fuͤr Deutſchland. 


Die bisherigen Theilnehmer der Feuerverſicherungsbank f. D. zu 
Gotha, werden für das Rechnungsjahr 1847, nach vorläufiger Ueberſicht 


n 50 Procent | 
ihrer Einlagen als Erſparniß zurn ckerhalten, ſobald der genaue Reds 
nungsabſchluß bewirkt ſein wird. | ١ 
Diejenigen, welche dieſer gegenſeitigen Verſicherungsgeſellſchaft neu beizu⸗ 
treten geneigt ſind, wollen ſich deshalb an die Unterzeichneten wenden. 
95 zig, den 20. Januar 1846. : A. Schönbeck & Comp. 
12. ine Hilfslehrerinn wird geſucht Hausthor 18:1 1 Tr. hoch. 
13. Auf gerucpfreien, echt brückſchen Torf werden Beſtellungen angenommen 
bei م‎ 11 J. ® Amort, Langgaſſe No. 61. 
14. Zwei junge Leute wünſchen in einer anſtändigen Familie Mittagstiſch zu 
er und bitten etwaige Offerten der Expedition des Dampfboots sub II. ein 
zureichen. 
15. 36 Morgen Wieſenland (Kuh⸗ und Pferdeheuland) 4 Meile von der Stadt 
find, auf mehrere Jahre zu werpachten, ſowie auch eine Baumſchule von 800 ver⸗ 
edelten Birnbäumen und 800 wilden Stämmen zu verkaufen. Räheres Glocken⸗ 
thor No. 1962. . 701 ١ 
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46. Heute Abend Harfenkonzert in der Conditorei 
Jopengaſſe No. 606. : 

8 Ein kleines Boot wird zu kaufen geſucht Langgaſſe 511. 

18. Hundegaſſe 270. iſt 1 eleganter Herin-Masken Anzug (Zauberer) zu vm. 
19. Ein Ladenlokal, 2 Zimmer u Holzgel. i. d. Langgaſſe o. d. Nähe wird 3 
mieth. gew. Adreſſeu bel. man im Intell.⸗Comtoir unter Litt. R. J. abzugeben. 
20. Wer lange Tiſche und Bänke zu verkauf, hat, melde ſich am Stein 796. 
: We erſte Transport von Strohhüten zur Wäſche nach Berlin 


21. geht noch in dieſem Monat ab. Hierauf Reflektirende belieben 
daher ſolche zeitigſt einzuliefern. E. Fiſchel. 
22 Fleiſch zum Räuchern wird angenommen Poggenpfuhl No. 183. 

: : G. Strauß. 
23. In Kl.⸗Walddorf No. 7. iſt ein Grundſtück aus freier Hand zu verkaufen. 
... ͤ ͤ Aw ت ا دد 2 ات ك ك‎ 0600008. 


Musch Fatteselen ©0 


. Auction mit Bremer Cigarren à tout prix. 

Heute Freitag, den 21. Januar 1848, Vorm. 10 Uhr, werden die unterzeichne⸗ 
ten Makler, im Hauſe Ankerſchmiedegaſſe 179., in öffentlicher Auction a tout prix 
gegen badre Zahlung verkaufen: , 


Eine Partie v. ca. 70,000 Stück Bremer Adee 
ald Rencurrel, Dos Amygos, Tres Amygos, 
Cabannas und mehrere andere Sorten.“ 


Grundtmann und Richter. 

25. In der heute, den 21. d. Mis, in der Ankerſchmiedegaſſe No. 179 
ſtattfindenden Cigarren-Anction werden noch vorkommen: 

5 Ctr. O.⸗E.⸗Blau — 8 Kiſten Catharinen⸗Pflaumen — 1 Faß Leim — 

Kiſten Thee — 5 Ballen Maſchinen-Papier — 100 Flaſchen Chateaur 

argeaur — 100 Fl. Chateau Giscems. — : 

20. Auction mit hollaͤndiſchen Heeringen. 

Heute, den 21. Januar 1848, Mittags 12 Uhr, wird der unterzeichnete 


Mäkler im Haufe Aukerſchmiedegaſſe No. 179. in Öffentlicher Auction à tout 
prix gegen baare Zahlung verkaufen: 1 


eine Partiechen 5 hollaͤndiſche Heeringe 
in / und /: Tonnen. 
— Fan 
9 25 BBC ¢ enim went gr 
27. Heil. Geiſtg. 1976 ſind 2 Stuben vis à vis nebſt Kammer, Küche und 
Zubehör von Oſtern ab zu vermiethen. 
2 Gerbergaſſe 65. f. n. 2 herrſch. Wohngelh. m. Stallung zu vermiethen. 
Beilage. 


— 117 2 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 17. Freitag, den 1. ira 


29. ae No. 271. ſind zwei Etagen beſtehend a aus 3 Stuben, auch 
ئپ‎ 4 en, Apartement, zu Oſtern zu vermiethen. 
em Hauſe Schmiedeg. 95. ſind 2 Wohnzimmer nebſt Küche u Bo⸗ 

an zu mien zur rechten Zeit zu beziehen Das Nähere daſelbſt. | 
31. Heil. Geiſtgaſſe iſt eine bequeme Wohngelegenheit, beſtehend aus 3 Wohn⸗ 
und 2 Dachſtuben, 1 Küche mit inem + chi gep u. ſ. w., von April 
ab zu vermiethen. Das Nähere + جلمد هه‎ 
39. Das Haus vor dem hohen K 95. 18, ire aus acht Stuben, 
Küche, Keller, Voden, Hoftaum mit Brunnen und Gatten, ft ſogleich odet vom 
1. April e. ab gegen einen mäßigen Miethspreis zu vermiethen. Das Nähere 
8 No. 388. itt den Votmittagsſtunden von 10 bis 12 

Hatergaſſe 1438: iſt eine Wohnung von 2 a. eu Meder; Ku⸗ 
7 und Boden 94 al zu vermiethen. Näheres No. 


ae‘ Gr 600 ft FU m. ىسا‎ 1 5-1 515. z. verm. 


zr Gerbergaſſe No. 62. 3 eine Wohnung, 2 2 hoch, zu verm. 
* e 451. ſind 3 Zimmer m. M. a e. H. m. Bekbſt. b. z. vm 
3 s11 Fe 15202 iſt die Saal⸗Etage zu Oſtem⸗ zu vermiethen. 
: Deg: 56. iſt e. Wohn. v. 2 Stuben, Küche, Keller u. Boden z. v. 
Mer . Krämergaſſe No, 799. iſt eine Wohnung zu vermiethen. 
40, Heil, Geiſtgaſſe 936. iſt eine freundl. Unterſtube n. kl. Seltenſtube ge⸗ 
1 m, bel, e; Hofplatz, Keller, Comodite pp. an suhige Bewohner zu verm. 
© 3 derkaufen in 7 A 19 
ee lia oder bewegliche 0 a 0 2 
4 wilh a LR SRR. Brillant: 
und ميغ‎ Wächsstöck empfiehlt A 0 H, zmarkt 


Eine neue Sorte afrikaniſchen Kaffee a 8 
Sor. pro Pfd. empfehlen oppe & Kraaß, 
Breit d und Langgaſſ 5 

Balen ¢ w. bill, Derfan fe ell egaſſe 345. 

44. RR Bamb. Pfau amb. Kirſchen, 


Aepfel und sen empfiehlt, wie 9 alle Gewürz- und Materials‏ سى 
.492 د س aaren, zu den billigften Preiſen A. Faſt,‏ 
ſtehen 50 Faden Rundpolz u. 3. r. billig z.‏ ىى .45 


e . ا‎ o weissen 


za 
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1. Motard's kuͤnſtliche Wachslichte ك‎ sig 
Ann 1 f af Saft, Lange markt 492. 
47. Etwas ausgezeichnetes von Vorinas in Blättern empfing ich 


u. offer. dens. a 12 8gr. pr. Hermann „Berthold, Langg. 530. 
48. Sonnabend, den 22, d. M., find von 9 Uhr Morgens friſch gewundene 
Blumenſträuße zu 2 à 4 ſgr. zu haben Hundegaſſe 259, Malzergaſſen⸗Ecke. 

49. Friſche Daunen zum billigſten Preiſe ſind zu haben Langgarten No. 245. 
50. Allerfeinſte aftrachaner Schooten⸗Kerne zu auffallend billigen Preiſe ſind 
zu haben Langenmarkt No 443. : 

51, Ein Wachtelhund iſt zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 798. 

52. Tiſchlergaſſe 593 iſt ein guter Reiſepelz zu verkaufen 


Ediet al Citation : 
53. Nach dem von dem hieſigen Königl. Land: und Stadtgerichte der Con⸗ 
curs über das Vermögen des Tuchhändlers Ludwig Brandt eröffnet worden, ſo 
werden alle diejenigen, welche eine Forderung an die Concurs⸗Maſſe zu haben 
a hiemit aufgefordert, ſich binnen drei Monaten und ſpäteſtens in dem 
auf den : : 
neun und zwanzigſten April a. fut., V.⸗M. 1 Abra 
vor dem Herrn Ober ⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor v. Koch angeſetzten Termine mit 
ihren Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweis 
mittel über die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen, 
u. demnächſt das Anerkenntniß oder die Inſtruction des Anſpruchs zu gewärtigen. 
Sollte einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert werden, 
fo bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſfarien Täubert, Völtz und 
Groddeck als Mandatarien in Vorſchlag und weiſen dem Creditor au, einen der⸗ 
ſelben mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame zu 
verſehen. Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch 
durch einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termine erſcheint hat zu gewär⸗ 
tigen, daß er mit ſeinem Anſpruche an die Maſſe präkludirt und ihm deshalb 
gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Danzig, den 4. Dezember 1847. ap a وت‎ 
Hi Könige! Land- und Stadtgericht. 


N UO, e er e 00 INS 

ute Nacht 117 Uhr endete nach Il⸗tägigen Leiden an Alterſchwäche der 
Bürger und Bäckermeiſter Chriſt. Gottl. Baum, : 

im noch nicht vollendeten 7öften Lebens jahre; ſolches zeigen wir hierdurch Freun⸗ 

den und Bekannten innigſt betrübt an. „Die Hinterbliebenen. 

Danzig, den 20. Januar 184. HERRE 1 


co, He 
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Erſte Extra⸗Beilage. 


. 


Erſte Extra⸗Beilage z. Danziger Intelligenz-Blatt. 


No. 17. Freitag, den 21. Januar 1848. 
. 


G. dern Morgens 4 Uhr entſchlief ſanft, an den Folgen der Grippe, im voll⸗ 
endeten 6aſten Lebensjahre, der Kaufmann und Dispacheur 


Carl Friedrich Zaddach. 
Vielen ſtarb in ihm ein treuer, aufrichtiger Freund, den Seinigen ein liebe⸗ 


voller Gatte und geliebter, verehrter Vater. Statt jeder beſonderen Mel dung 
zeigen dies tief betrübt an 


Danzig, den 21. Januar 1848. 
die Hinterbliebenen. 


/ a 
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Zweite Extra⸗Beilage z. Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 17. Freitag, den 21. Januar 1848. 


Di. gestern Abend 834 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau, geborne Kussmahly, von einem gesunden Knaben,“ zeige ich 
hiemit gebenst an. 


Danzig, den 20, Januar 1848. 
C. W. Giesmann. 
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